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Beilage zu Rr . 1 « « der Karlsruher Zeitung .

Ei « Kaiserabend a« f der Mama « .

13. Juli . Wenn wir von den mächtigen deutschen

« aisern alter Zeiten lasen . und wie sie nicht nur dem volle »

Ernst des Lebens , sondern auch dem muntern Scherz »m Salten -

»viel Gesang und Mummenschanz Zutritt zu ihrem Hoflager

vAltMen . so wollte uns solch- Lektüre in den Jahren unserer

staatlichen Zerrissenheit seltsam anmuthen . Denn des Volkes

Grundstimmung war trauernde Sehnsucht um dw verlorene

Natioualeinheit . und die Berichte über » ne glücklichere Pe -

Aode . welche im Vollgefühle ihrer Kraft sich ungetrübtem

Lebensgenüsse hingeben durfte , waren uns kaum mehr verständ¬

lich Gin Charakter wie Friedrich Barbarossa , der em gewal -

tiaes Reich mit sicherer Hand regierte und dennoch Zeit fand ,

auf Spiel und Scherz mit feinem Kunstsinn und Geschmack em-

»uaehen , schien uns mehr der Sage alS der Wirklichkeit anzu -

gehüren . Aber mit des Reiches Wiedererstehung ist uns daS

Berstiindniß für die Vergangenheit auch in solche» Zügen wie die

angeführten neu aufgegangen . Wir haben wieder einen

Kaiser , und als müßte es so sein , sehen wir wieder wie m

alten Zeiten das Volk aller Stände zu anmuthiger Huldigung in

künstlerischer Form dem Throne sich nähern . Jetzt erscheint eS

«nS plötzlich ganz naturgemäß , daß am Kaiserhofe nicht nur

die Regierungssorgen des ganzen Reiches sich konzentriren , sondern

daß auch deS Volkes Lust und Liebe ihren Wellenschlag bis zu

den Stufen des Thrones entsenden . Und so ist es Recht , denn

der Kaiser ist der Repräsentant des ganzen Volkes in Leid

und Freud ! Die „Kaiserabende " auf der Insel Mainau ge¬

legentlich des Besuches Seiner Majestät bei der Großherzoglichen

Familie haben sich rasch eingelebt und erweitert . Waren seiner

Zeit bei der Auferstehung der alten Komthure und im vorigen Jahre

bei der Darstellung des kaiserlichen Lagers aus der Schweden¬

zeit ausschließlich die Herren Offiziere die Veranstalter und Dar¬

steller , so hatte diesmal daS Fest einen allgemeineren Charakter ,
indem Vertreter aller Stände sich an demselben betheiligten .

Die Anregung dazu war von Mitgliedern der Museumsgesell -

schaft ausgegangen . Der Aufführung zu Grunde lag eine Idee
Viktor v . Scheffel ' s , der das Gedicht des Straßburger Poeten
Fischart „Das Glückhafft Schiff von Zürich " mit poetischer

Freiheit verwerthete . Da nicht Jedermann das Gedicht kennt ,

so sei der Inhalt desselben hier kurz angeführt . Johannes Fischart
besingt darin ein geschichtliches Ereigniß vom Jahre 1576 . Da¬
mals gaben die Straßburger ein großes Schießen und die Züricher
Büchsenschützen-Gesellschast brach am 20 . Juni früh Morgens
von ihrer Stadt auf . fuhr durch die Limmat , die Aare und den

Rhein , erreichte kräftig rudernd Abends 7 Uhr Straßburg . wo

sie einen Topf mit warmem Hirsebrei ablieferte , den sie aus

ihrer Heimath mitgebracht hatte . Schon 100 Jahre vorher war

eine ähnliche Fahrt unternommen worden ; eS handelte sich da¬

mals um ein Bündniß der beiden Städte , und da Straßburg
wegen der großen Entfernung der beiden Orte Bedenken trug ,
brachten die Züricher den daheim bereitete » Hirsebrei » och warm
in die elsässische Stadt , um zu beweisen , daß bei entschiedenem
Willen auch die größte Entfernung überwunden werden könne.
Der Rhein begrüßt die « ackern Züricher mit freudigem Rauschen
und ruft ihnen zu :

Ich weiß, ich werd ' uoch offtmals sehen
Solchs von ewern Nachkommen geschehen
Also erhält man nachbarschafft ,
Ist uachbaurliche freundlichkeit
Und in der not standhafftigkeit .

JnStraßburg wurden die Schützen in ihrem „ G l ü ck -

hafftenSchiff " unter Jubel und Trompetenschall empfangen .

Diese Erzählung hat Scheffel nun in der Weise um gestalt et ,
wie wir jetzt sogleich mittheilen werden und wie die Aufführung
gestern Abend bei prachtvollster Witterung vor sich ging .

Das „Glückhaffte Schiff " wurde dargestellt durch das festlich
geschmückte und bewimpelte Boot „ Kaiser Wilhel m "

, wel -
cheS» von Konstanz kommend, in einer Entfernung von etwa 150
Meter vor dem Mainauer Hafeneingang beilegte . ES war um¬
schwärmt von zahllosen Gondeln aus Konstanz und den Ufer¬
orten deS Ueberlinger See 's . Sobald durch eine Flagge die
Meldung gegeben war , daß die Allerhöchsten Herrschaften im
Schatten der Ulmen am Hafen eingetroffen seien , stießen vom
„Glückhafftigen Schiff " vier mit rotheu Tüchern und Guirlanden
bekleidete große Kähne ab und ruderten in langsamem , feierlichem
Tempo in den Hafen hinein . Im ersten Kahne befanden sich die
Sänger und Sängerinnen in Phantasiekostümen , ein Venezianer
mit der Mandoline malerisch an den Schnabel des Schiffes ge¬
lagert . Der zweite Kahn trug die jungen Mädchen » im dritten
folgten Vertreter aller Stände , Bauern und Bäuerinnen , Schiffer ,
Bergleute , Bürger und Bürgersfrauen , theils in Landestrachten ,
theilS in Kostümen des 16. Jahrhunderts . Im vierten Kahne
machten die Kavaliere und Edeldamen in der reichen Hoftracht
des 16. Jahrhunderts den Beschluß . Diese vier Kahne waren

der Reichenau hergebracht worden , unter dem Kommando
A Fischermeisters Koch durch Reichenauer Fischer in maleri¬
schen Anzügen geführt .

Während der Fahrt stimmte das von Herrn Musikdirektor
^ " ' ^ /ulstudirte Sängercorps des ersten Kahnes daS Lied

' ^ ll wie em Schwan gleitet der Kahn " von F . Oehl -
dessen Beendigung das Lieblingslied der

Prinzessin Viktoria das „Badner Land " nach der Volksweise .
» XL

schwenkte am Lande ab , die drei folgenden
Kähne legten mittelst eleganter Wendung der Länge nach an der
Böschung des Hafens an und ließen ihre Insassen aussteigen .

die drei Gruppen in schräger Richtung ,
dreRasenbüschung hma » zu dem Platze , auf welchem der Kaiser .

*
,
° 6 A .»

° « . tueGroßherz ° giu . Prinzessin Viktoria .
Ludwig und em zahlreiches hohes Gefolge , seitwärts ein

dem die
zählendes Publikum dem Schauspiel zusahen . Nach -

A m einiger Entfernung von den Allerhöchsten
? A -h°ft -n A " den Ulmen aufgestellt hatten , trat die Befehls -
habenn des „ Gluckhafften Schiffes " als Prolog hervor , an -

nnd
°

d»a
und rothcm Mantel , das Haar

Ruder knG °« °ud mit Schilf durchwirkt , ein goldenes
in meis

" Hand haltend ; sie war begleitet von zwei Pagen
Recken̂

' Rückchen mit kurzen Aermeln . goldeneReifen ,m langen Haar . Mit wohlklingender Stimme und aus¬
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drucksvoller Betonung sprach der Prolog » Frau Hauptmann
v . Rüdt , Folgendes *) :

Verzeiht , daß Wir so hohem Kreise nahen .
Um dieses Abends weihevolle Stille
Mt Spiel und Festgetön zu unterbrechen .

Nicht wie im Lagerlärm des vorigen JahreS
Kommt Kaiserliches Kriegsvolk feldgerüstet
Zur Sicherung des Ordenshauses Mainau
Bor Schwedenüberfall und Sturmangriff ;
Zwar weh 'n auch heut blaugoldne Schwedenwimpel ,
Doch längst beendet ist der dreißigjähr ' ge.
Der schwere Krieg : . . nur eine Friedensfeier
Der schönsten Art sührt friedlich UnS heran .

Die rauhen Herren der Schövfung lassen heut
Das Regiment dem sanfteren Geschlecht,
Und Damen führen tapfer das Kommando
Zu Land wie Wasser . Unverzagt sind wir
Bon Konstanz aus dem Hafen ausgelaufen
Und Unser Schiff , umschwärmt von leichten Gondeln ,
Hält reichgeschmückt schon vor der Mainau Seebucht .

In der Geschütze Mund hat Blumensträuße
Gepflanzt die schmucke weibliche Besatzung »
Festflaggen sind am Mastbaum aufgehißt ,
Ergebenheit und Treue lenkt die Ruder
Uno Liebe weist als Steuermann den Kurs .

Vergönnet nun » daß dieses bunte Volk
Das Land betrete , ausgeschifft sich rüste
Und aufwärts steigend zu de» hohen Ulmen
Euch selber seines Kommens Zweck verkünde .
Ein Wink genügt ! . . Dort auf des Hafens Damme
Stehn Alle wohlgeordnet . . Vorwärts denn !
Glückhafftig Schiff , Entsende Deine Leute !

Hierauf näherten sich die drei Gruppen , die der jungen
Mädchen in der Mitte , und bildeten einen Halbkreis um die
Herrschaften . Die Sprecherin der jungen Mädchen , Frl . Eckardt ,
welche nunmehr hervortrat , war in die badischen Farben gekleidet
und gefolgt von zwei Pagen , deren einer die badischen Farben
und den badischen Brustschild , der andere die schwedischen Farben
und den schwedischen Brustschild trug . Auch die ganze Schar
der jungen Mädchen war in die schwedischen Farben (blau - gelb )
gekleidet- Zur Prinzessin Viktoria gewendet , sprach die Füh¬
ren » Folgendes ;

Heut klingt zum Tanz der Wogen
Nur Festgesang und Scherz ,
Brautglück ist eingezogen ,
Deß freut sich jedes Herz .
Nun strahlet wie vor Alters
In Sonnengold und Blau
Der Frühlingsgottheit Maia
Geliebte Maienau .

Der erste Gruß den Uns're Scharen bringen .
Gilt Dir , Prinzessin , Dir und Deinem Glück !
Am schönen See , der Dich als Kind erwachsen
Der Deiner Jugend frohe Spiele sah .
Bist Du emporgeblüht zur schmucken Rose
Und Deine Stirne schmückt ein fernes Land
Nun bald mit stolzem Königsdiadem .

Wir sind mit Dir als Kinder einer Heimath
Herangedich 'n und freu '» Uns Deines Looses ;
Fürwahr , ein hoch Geschick wirst Du erfüllen :
Du selbst, der alten Dynastie verwandt —
Dein Bräutigam rin kräftiger Sproß der neuen :
So wird die Vorzeit mit der Gegenwart
In ihren Gegensätzen mild versöhnt
Und manch ein altcS Schwedenherz wird wärmer .
Wenn Kunde kommt von seiner Kronprinzessin ,
Daß auch in ihren Adern Wasablut ,
Und ihre Ahnin schwedischen Geschlechts .

Nur Eines . Eines will Uns fast betrüben .
Daß Unser Gruß zugleich ein Abschied ist
Und daß der Mälarsee Dir balde näher
Als Uns 'res Bodan altvertrautc Fluth .

D 'rum möchten Wir dem Königssohn aus Norden
Fast zürnen , daß dem Heimathland so schnell
Als kühner Wikingmann in Frithjofsart
Er Unser Kleinod Wikky Uns entführt .
Da tröstet nur : Er meint 'S so gut wie Wir
Und wohl noch besser . . . und Du willst 's ja selbst !

Vertrauensvoll sind uns 'rer Aller Herzen :
Er wird sie pflegen , Uns're zarte Blume ,
Daß sie im Norden kräftig Wurzel schlage.
Und daß kein kalter Luftzug sie versehre ;
Der Segen Gottes lenke Seine Wege ,
Daß als ein tapfrer Enkel Gustav Adolf ' s ,
Wenn Feinde droh 'n , in SchlachtgebrauS und Sturm
Er ebenso wie kosend in der Heimath
Stets freudig rufen mag : Viktoria !

So wollen Wir Uns gerne dann bescheiden»
Daß Wir die Einzigen nicht sind der Treuen
Und daß Wir Uns're Liebe theilen müssen
Mit Jenen , die im Schwedenland Dir hold
Und die auf Norwegs Felsen Dich verehren .

Das „ Glückhafft Schiff " gab diesen Kranz UnS mit .
Viel wack 're Hände haben ihn gewunden .
Und auf der Schleife , die die Blumen hält .
Steht : Gustav Oskar und Viktoria !

Bei den Schlußworten überreichte die Sprecherin der Prinzes¬
sin einen prachtvollen Rosenkorb , den bis dahin einer der
Pagen gehalten hatte und welchen die Prinzessin sichtlich ergriffen
entgegennahm -

Jetzt kam die Gruppe der Bauern und Bürger an die Reihe ,
geführt von Frau vr . Honsell , welche ein geschmackvolles
ländliches Kostüm in grün und rosa trug und statt der Pagen
von zwei Baucrnkindern begleitet war , die sie an der Hand führte ,
der Knabe mit dem Pelzkäppchen , das Mädchen mit einem
Kranze auf dem Köpfchen . An den Großherzog und die
Großherzogin richtete die Sprecherin folgende Worte :

Nicht ohne Rührung , hohes Elternpaar ,
Sei Euch vom Land ein Glückwunsch dargebracht .
Daß Ihr des Glücks der Kinder Euch erfreuen dürft .
Auf diesem Eiland , das Euch selber einst
Als jungfroh Brautpaar bei sich cinzieh'n sah .
Noch rauscht die Welle in dem alten Murmeln ,
Das damals Euch in süßen Schlummer wiegte .
Der eig'nen Jugend Abglanz strahlt Euch neu .
Bald denkt ganz Badenland des Ehrentags ,
Der Euch vor fünfundzwanzig Jahren einte .

*) Nachdruck der Verse verboten . Der Redaktion der „ Karls¬
ruher Zeitung " ist der Abdruck durch die Freundlichkeit des Herrn
vr . v . Scheffel gestattet worden .

Und nicht vorgreifen darf ich heute schon
Im Juli dem , was der September bringt .

Wir rufen nur bewegt ein hell : „ Glückauf !"
Des Myrthenkranzes Grün ist nicht verwelkt.
Er hat in edel Silber sich verwandelt .
Sein Grün lebt weiter als Erinnerung .
Und was der Myrthe Ahnung und Symbol :
Familie , — Hausstand — froher Kindersegen —
DaS ist verwirklicht jetzt und Gegenwart .

Doch nicht ein Zufall ist' s , daß Euch zur Seite
Der Tochter Glück das eigene verklärt :
Es ist der Lohn der pflichtgetreuen Arbeit ,
Die , fünfundzwanzig Jahre emsig schaffend,
Das eig'ne Wohl im Wohl des Landes sucht.
„Wer säet , der erntet, " sagt das alte Sprichwort ;
„ Was gut heranwächst , macht nicht viel Geräusch ,
„Und Was man säete, erntet man ! Euch ist
„Auf gutem Erdreich gute Frucht gereift ;
„ Glückauf , Glückauf ! Ihr habt sie wohl verdient ! "

Die Kinder trugen zwei reizende Körbchen mit schön arran -
girten Früchten , welche durch die Sprecherin der Großherzogin
und dem Großherzog überreicht wurden .

Führerin der Kavaliergruppe war Frau Oberstlieutenant
v . Bülow in kirschrothem Atlaskleide und breitrandigem Sammt -
hute . Bon ihren Pagen war der eine in die preußischen , der
andere in die deutschen Farben gekleidet und trug den entsprechen¬
den Brustschild . Diese Sprecherin wandte sich an den Kaiser
mit folgender Anrede :

Vertreter aller Stände , treten wir
In Ehrfurcht vor des Kaisers Majestät
Und grüßen Ihn als Patriarchen heut .
Der hier , von Kind und Kindeskind umgeben ,
Persönlich Seines Hauses WachSthum schaut.
„ Vom Fels zum Meer ! " ist Hohenzollernwahlspruch ,
Vom Fels zum Meer und über ' s Meer ! darf jetzo
Der Enkelin Viktoria Sinnspruch heißen.
Denn die Verbindung , die zwei Herzen einigt .
Reicht weit hinüber über alles Ostmeer
Und wird zwei Reiche minniglich vereinen ,
Daß keine Meerfluth hindernd sie mehr trennt .

Sowie der Ahnherr segnend seine Hände
Ob Badens Zier und Schwedens Hoffnung breitet .
So hält Germania schirmend Schild und Schwert
Ob diesem Bund — und kriegsgeübt 're Schiffe
AlS uns 'res — halten glückhafft d 'rüber Wacht .

Heil Kaiser Dir ! Willkommen Majestät !
Willkommen an des Bodan blauen Fluchen !
Wir wissen wohl , Ihr seht die Mainau gerne ,
Ihr seid ihr Freund , nicht nur ein ferner Gast ,
Und manch ' em Ort in ihrer Schattenkühle
Ist Euch ein Sommer - Lieblingsplätzchen worden .

D 'rum ist auch unsere Huldigung vertraulich .
Nicht der Kommandostab gebietet heut ,
Der Wehrstaud bildet uur den festen Kern ,
Um den sich Lehr- und Rährstaud freudig schließen.
Als Theil der großen deutschen Volksfamilie ;
Wer vaterländisch denkt, stimmt mit uns ein
Und nicht das Hurrah tapferer Bataillone »— Das „ Glückhafft Schiff "

, — der Damen Seeflottille
Entbeut Euch Gruß ; aus Frauenmunde schallt es :
„ Dem Schirmherrn Deutschlands an des Südens

, Grenzmark ,
Den nicht allein der goldne Siegerlorbeer ,
Den auch des Elternvaters Pflicht erfreut —
Dem Deutschen Kaiser Wilhelm Glück und Heil !
Heil seinen Kindern und den Kindeskindern ! "

Bei den Worten : „ Wer vaterländisch denkt" traten särnmt -
liche Gruppen wie zur Huldigung einige Schritte vor , und
am Schluffe überreichte die Sprecherin dem Kaiser ein mäch¬
tiges Bouquet von Alpenrosen , in welches von Edelweiß ein As
mit einer Krone eingelegt war . Hierauf öffneten die Gruppen
einen Durchgang und ließen die Befehlshaberin zum Epilog
vortreten :

So Hab ich als gestrenge Kommodorin
Mannschaft und Frauschaft treulich vorgeführt
Und fürchte kaum , daß mich die deutsche Flotte
Ob mangelhafter Führung rügen wird .
Schon senkt sich tief der Sonne goldne Scheibe
Und Abendpurpur säumt der Berge Rand .
Zum Rückzug denn beruf ich meine Treuen »
Wohlauf , an Bord ! — Daß Uns'res Kaisers Rohe
Beim Sonnenwendegang nicht mehr gestört sei.
Wohlauf , an Bord ! es mögen stille Sterne
Statt uns 'reS Lärms nun ob der Mainau walten
Und Wer ' s versteht, der mag in ihrem Funkeln
Des hoben Brautpaars gute Zukunft lesen.

Doch schaut Ihr fern im See noch Feuerflimmer
Und Unser Schiff in Hellem Glanz aufflammen ,
Dann denkt nicht an Verraths Torpedotücke !
Wir steuern glückhafft wie einst Nürnbergs Burggraf ,
Als er in Konstanz sich den Kurhut holte .
Wir steuern glückhafft, . . . . Abglanz treuer Herzen
Strahlt noch einmal Euch aus der Ferne zu
Und hundertfältig schallt nochmals der Ruf
Zum Sternenhimmel in der Sommernacht :
„Dem Deutschen Kaiser Wilhelm Glück und Heil !
Heil seinen Kindern und den Kindeskindern ! "

Unter lebhaftem Schwenken der Hüte und Barette riefen sämmt -
liche Theilnehmer begeistert „ H eil . H eil , H eil "

, in welchen
Ruf die auf dem „ Glückhaffte» Schiff " befindliche RegimentS -
kapelle einfiel , während gleichzeitig Feuerwerk aufflammte und
den sich über den Horizont erhebenden Vollmond verdunkelte '
Die Gruppen wollten sich nach beendigter Aufführung zurück-
ziehen » allein die Allerhöchsten Herrschaften traten rasch auf die¬
selben zu . um ihre Befriedigung und ihren Dank auszusprechen .
Der Kaiser , der Großherzog , die Großherzogin und Prinzessin
Viktoria richteten an jede einzelne der Sprecherinnen gnädige
Worte und reichten den kleinen Pagen in freundlichster Weise die
Hand , eine Erinnerung , die denselben zeitlebens unvergeßlich sein
wird . Auch den Mitgliedern des leitenden Komitö 's » Oberst¬
lieutenant von Lessel , Hauptmann v . Rüdt , Hauptmann
Sachs , Ministerialrath Haas und vr . Honsell wurde die
huldreichste Anerkennung zu Theil . Sodann machten die Aller¬
höchsten Herrschaften die Runde bei den verschiedenen Gruppen ,
wobei sie sich über die sinnige Dichtung , den edeln Bortrag der
Sprecherinnen , das gelungene Arrangement und die schönen
Kostüme in sehr befriedigter Weise äußerten . Namentlich die
Großherzogiu war tief gerührt und betonte mehrmals , wie wohl -



Ihuend Hs - aS Ganze berührt habe und Me sie kauyr Worte
finde » pPie , um ihren Dauh auszudrücke « . Der Grvßherzoghob diepnetlsche und malerische Wirkung der Scene hervor, welchean dem grünen Strande der Insel , wo man beim Untergangder Sonne die fernen goldglänzenden Alpen und später den aus¬
gehenden Vollmond erblickte, eine wunderbare war. Der Kaiser
sagte » nach den trüben und sorgenvollen Tagen der letzten Zeit
habe dieser herrliche Lichtblick seinem Herzen wohlgethan , und :ein solches Arrangement sehe man eben nur in Konstanz !

Als die Allerhöchsten Herrschaften die bereitstchenden Wagen
bestiegen , um zum Schlöffe zurückzukehren, stimmten die Sängerdie „ Hymne an die Nacht" von Beethoven an ; der Mond warmittlerweile von leichten Wölkchen verschleiert worden, so daß es
rasch dunkelte , und bald leuchteten die Hellen Fenster deS Schlaffesüber die hohen Ulmen.

KHM bekmdigt. daß AlleS so gut gegangen war , und beglückt
dsrch dir günstige Aufnahme , welche die Aufführung bei den
AllerhöchstenHerrschaften gefunden hatte , traten nun
auch die Theilnehmer und das Publikum den Rückweg nach dem
„Glückhafftigen Schiff" an. Bei der Abfahrt wurde nochmalsmit dreifachem „ Hoch", „ Hurrah " und Tusch der Musik salutirtund ein prachtvolles Feuerwerk abgebrannt , durch welches Herr
Feuerwerker Müller in Emmishofen wieder große Ehre und
Anerkennung errang . Den ganzen Weg bis Konstanz branntendie kunstvollen Raketen, Leuchtkugeln , bengalischen Feuer « . s. w.und besonders wieder bei der Einfahrt in den Hafen. Wie schonauf dem Hinweg, so spielte auch bei der Heimkehr die Regiments¬kapelle unter der Direktion des Herrn Hand los er und erhöhte»och die freudige Stimmung der Theilnehmer. Eine zahlloseMenschenmenge hatte am Damm der Abfahrt des Schiffes bei¬

gewohnt und erwartete dasselbe wieder bei der Ankunft , Welt,um 9'/« Uhr erfolgte. ^
So verlief dieses Fest anf der Insel Mainau zu Ehr»unseres Kaiser- und unserer GroßherzoglichenFamilie. Es »«ein farbenprächtiges, schönes Bild , und wer dasselbe so ungezwuu«sich entwickeln sah, der konnte sich in die Zeiten unserer altenKaiseretwa des Kaisers Maximilian , deS letzten Ritters , versetzt denkenMöge unS vergönnt sein , den Lebensabend unseres Kaiser-Wilhelm !, noch recht oft durch solche Feste zu erheitern ^möge sein Haus uns eine lange Reihe kräftiger und mächtigeKaiser schenken , welche sein heiliges Vermächtniß , das Deut¬sch e Reich , in innerer Einigkeit und äußerem Ansehen erhalte»bis in die fernsten Zeiten , und möge die Liebe zwischen Fürßund Volk immer so herzlich bleiben , wie sie sich gestern geoffe»bart hat ! (Konstanzer Zeitung .)

Handel nnd Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 12. Juli. Frankfurt : Anfangs fest,Schluß schwächer. Deutsche Staatspapiere fest. Oesterr . Ren¬ten verloren V« Proz. , Ungarn V- Proz. Russen und Italienerbehauptet. Oesterr . und deutsche Bahnen nachgebend . Bank¬aktien ziemlich fest. Oesterr . Prioritäten wenig verändert. DieAbendbörse war inatt , die Kurse gaben weiter nach.Berlin : ruhig . Spielpapiere auf Paris schließlich verstimmt.Bahnen und Banken wenig nachgebend . Bergwerke behauptet.Russische Werthe fest. Geld 3 ' , Proz .Wien fest, Schluß matt.
Paris : schwankend anhaltende Realifirungen . Französ . Ren¬ten verloren 10 bis 30 Cs . Russen Höher. Staatsbahn baisse .London : ruhig . Russen besser, Italiener und Spanier etwasniedriger.
Die Bereinsbank in Berlin , vormals Sternberg u . Cie. , bringt700 Stück Aktien der von ihr stnanzirten Karlsruher , Mühl -

burger und Durlacher Pferde - und Dampfbahn - Ge -
sellschaft L 500 M . zum Kurse von 105 an die Börse. An¬meldungen sind bis spätestens 16. d . M . Abends 6 Uhr an dieBank zu richten . Bei der Anmeldung ist eine Kaution von 10Proz . in baar oder börsengängigen Werthpapieren beizufügen.Die Abnahme der zugetheilten Stücke erfolgt in der Zeit vom24. bis 27 . d . M .

Die Handelskammer Lahr warnt vor der Annahme von denneuen österreichisch - ungarischen Zehn - Gulden - Bank -noten , welche mit czechischenWorten beschrieben, zum Tbeil

auch bestempelt sind . In Folge der brutalen Prager Auftrittehat der deutsch österreichische HandrlSstand die Annahme solcherBanknoten in Zahlung verweigert. — Die österreichisch-ungarischeBank hat zwar dieser Frage gegenüber noch nicht Stellung ge¬nommen , sich aber einstweilen bewogen gesunden , alle ihr zurEinlösung präsenlirten czechisch beschriebenen oder bestempelten
Zehn-Gulden - Noten zu beanstanden oder zurückruweisen und nurin dem Falle dieselben einzulösen , wenn der Präsentirende den
Nachweis liefert, daß er keine Schuld an der Verunstaltung derNoten hat und darlegt . wie er in den Besitz derselben gelangtist. In Folge dessen sind solche Noten gegenwärtig nur mehrmit bedeutendem Verlust in Oesterreich an den Mann zu bringen.

Verloosungen. Stadt Baden . - '/- proz . Obligationenvon 1677 lut . a . Nr . 52 zu 2000 M . , lut. U . Nr. 286 zu1000 M . und !üt . 0 . Nr . 541 zu 500 M . ; von 1878 lut . 0.Nr. 917 zu 500 M . Heimzahlbar auf den 1 . Oktober 1881 .
5Proz . Prioritätsobligationen der Oesterr .Südbahn . Serie ö . Ziehung am 1 . Juli 1881 . Auszahlungam 2 . Januar 1882 . Nr . 63401 —63500 120501 —120600 142001bis 142100 224658 - 224700.
Prioritätsobligationen der böhmischen West¬bahn . Ziehung am 1. Juli 1881 . Auszahlung am 2. Januar1882 . Emission 1861 . Nr . 25 69 114 190 358 399 574 594762 806 863 895 961 1351 1361 1483 1566 1687 1717 1745 18791909 1926 2133 2146 2151 2203 2249 2568 2578 2712 2733 31243258 3302 3618 3693 3827 3849.
Emission 1869 . Nr . 158 189 301 314 434 461 474 678727 834 .
Emission 1873. Nr . 103 178 366 .

Köln , 12 . Juli . Weizen loco hiesiger 23.— , lvov fremd«22 .50, Per Juli 22.10, Per Novbr . 21 .10 . Roggen loco hiesig«21 .— . per Juli 18 .75 , per Novbr . 15.80. Hafer loco 17.—.Rüböl loco 29 .40 , per Oktober 28 .75 .
Bremen , 12. Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standardwhite ioco 7.75, per Aug. 7.85, Per Sept .-Dez. 8.10. Ruhig .Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57.
Paris , 12. Juli . Rüböl per Juli 77 .—, per Aug. 77.5Y.Per Sept .-Dez. 78.75, per Jan .-April 79.— . — SpirituS pe,Juli 64 .—, per Sept . -Dez . 60.75 . — Zucker , weißer , dis!Str. 3, per Juli 80.50, per Okt. -Jan . 63.75. — Mehl , 8 Pken , per Juli 66 .75, Per Aug . 65 .50 ; 9 Marken Per SepiOkt . 61.75, per Sept .-Dez. 60 . 75. — Weizen Per Juli 28 .MPer Aug . 28.10, per Sept .-Okt. 28.25, Per Sept .-Dez . 28.25. —Roggev per Juli 20 .25, per Aug. 20 .—, per Sept -Okt.Per Sept .-Dez. 19.25.

19.S

Antwerpen , 12. Juli . '
Stimmung : ruhig. RaffinirteS !

)etroleum-Markt . Sc >
lype weiß , disp . 19 '/s >

New - Bork , 11. Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in Ne .Aork 8, dto. in Philadelphia 7' /, , Mehl 5,00, Rstber Winter¬weizen 1,27, Mais (old mixed) 55 , Havana -Zucker 7?/, . KasseekRio good fair 11 ' /- , Schmalz (Wilcox ) 12 '/. , Speck 9' /,lGetreidefracht 4' /, .
Baumwoll -Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien2000 B ., dto . nach dem Continent — B .

Verantwort !. Redakteur: I . V . : H . Knittel in Karlsruhe .
frankfurter Kurse vom 12. Juli 168 k ruiel — Rmr . ». so Pfg., r Work Bank» — Rmk. r. oa Psx,

— IS Rmk-, 1 Gulden s . W .
— S Rmk. , 7 Gulden siwd. und Holland.

S Rmk. , I Franc - -- 80 Pfg.
TtaatSpaptere.

Bade« 3 ' /, Obligat , st. 98 °/,
. 4 „ st. 101°/,
. 4 „ M . 102

Bayern , - Obligat . M . 101 °/«
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 102 °/, ,Preußen4 '/, °̂ Cons. M . 106 ' ',

„ 4°/° Eonsols M . 102 -/,,
Sachsen 3°̂ Rente M . 81-/, ,Wrtbg .4'/zOb.v .77/79M . 106 '/«

„ - Obl . M . 102 ' /«
Oesterreich 4 Goldrente 82 ' /«

„ 4V,Silderrentefl . 68'/-
„ - ' /«Papierrte . fl . 67-/, ,
„ üPapierr . v . 1881 83 ?/,Ungarn 6 Goldrente fl. 102-/, ,

„ 4 „ st. 79°/,Jtalren 5 Rente Fr . 92' /-Rumänien 6 Obligat , fl . 105
Rußland 5Obl . v.1877 M . 92-/,

. 4Obl . v . 1880R . 75" /„
„ 5 !! .Orientanl .PR . 60-/,Schweb . 4-/» in Mk . —

! Schweiz- '/-Bern . v.1877F.103' /,
„ 4»/»Bern1880F . 100-/,

Spanien1Äusl .Rnt .Piast . 26N.-Amer.4' /,T .pr .189lD . 113
115N .-Amer.4 L .vr.1907 .DBank- Aktie«.

4 ' /- DeutscheR.-Bank M .4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand- Thlr .
5Frankf.BankvereinThlr.
5 Oest . Kredit-Anstalt fl
5 Rhein . KreditbankThlr .5D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/v einbezahlt Thlr .
Eisenbahn-Aktien .

6Töln -Minden -St . Thlr . 152 ' /,- Heidelberg -SpeyerThlr . 58 '/-4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 100- ,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 172 ' /,4' /- Pfälz . Maxbahn fl. 129- 1,4 „ Nordbahn fl . 99-/«

151 -/,
115

. 181
ll -

lll -/,
114 ' /.

139

3'/, Oberschles .-St . Thlr . 241 ' «
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 161' /,
6 ' /° Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /,
4 THÜring . lüt . L . Thlr . 199 »/«
5 Böhm . West-Bahn fl. 280'/,5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. —
5 Oest-Franz -St . -Bahn st. —
5 Oest. Süd -Lombard fl. —
5 Oest . Nordwest fl. 190 '/«5 „ „ I-it . 8 . st. 221
5 Rudolf fl . 144 -/«

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 102-/, ,- Mälz . Ludw. - B . M . 100
5 Elisabeth-Gisela fl. 89 ' /,
5 „ Linz -Budw . fl.89 ' -/,«5 Franz -Josef v . 1867 st. 89' /«
5 Gal . C .-Lud . v . 1463fl . gek .
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 74 ' /»
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 165",
5 Oest . Nordw . !üt . -t . fl SO' /i»

5 Oest . Nordw . Uit. S . fl.89 " /,»5 Gotthardt - lllSer . Fr . 99- ,
5 Siid -Lomb . Prior . Fr . 101
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 '/,
5 Oest.Staatsb .-Prio . fl. 105- «3 dto . l— VtlI k . Fr . 77 ",
3 Livor. lüt . 6 . 0iu . l>2 „ 58 ' /,5 ToscanerCentral Fr . 94

Pfandbriefe.
4' /,RH . HyP.-Bk -Pfdbr .

S . 30 - 32. 103 '/,
4 dto . 99-/«
5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M . 114 ' /«4 dto . , a 100 M . 100 ' /,- ' / - Oest-B .-Trd .-Anst.fl . 102 -/,
5 Ruff. Bod . -Tred . S R . 85 ' "/, ,4-/o Süd -Bod .-Cr . -Psdb . 100-/,»

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 134 ' /,4 Bayrische , 100 135' /,
3 '/- Preußische . IM 152-/«
3 '/- Töln -Miad . . 10013 t " /, ,

121 '/«
127 '/«
115 '/,
129»,),
96 -/,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger „ 40
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250
5 „ v . 1860 , 500
4 Raab - Grazer Thlr . IM
UnverziaslicheLoosepr.Stück .
Badische fl. 35-Loose 211 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 99 .80
Meininger fl . 7-Loose 27 .—Oest. st. 100-Loose v . 1864 330 .80
Oester. Kreditloose fl. IM

von 1858 352 .—Ansbach-Gunzenhausen 36 .20
Schweb. Thlr. 10-Loose 51 .50
Uaqar .Staatsloose fl . 1M 238 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .90
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .80

Wechsel «nb Torte«.
Paris kurz Fr . IM 81 .15
Wien kurz fl. IM 175 . 15
Amsterdamkurz

^
100 169 .55

London kurz Sf. St . 20.50

Dukaten 9 .55—öß
Dollars in Gold 4.20—SS
20 Fr .-St . 16 .28—2Sj
Ruff . Imperials 16.73—78
Sovereigns 20.41—46
Stäbte -Obligatione« , nnd

Jndnstrte-Aktie».
4 Karlsruher Obl . v . 1879 101'
4' /, Mannheimer Obl . 101 -/,4' /, Pforzheimer „ 102-/«4'/, Baden -Baden , —
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstanzer Obligat . 9S-„
Ettlinger Spinnerei o. ZS. 112 '/,KarlSruh .Maschinenf. dto . 104 '/,Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . 71 ' /,3»/oDeutsch .Phön . 20 °/» Ez . 19114 Rh . Hypoth . -Bank 50°/,

bez. Thl .
ReichsbankDiscont 4°/,

„ Lombard 5°/-
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen .
F .152 . 2 . Nr . 13,362. Sinsheim .Der Handelsmann Levi Reis zu Hof-

fenheim klagt gegen den Landwirth
Jakob Schäfer von Hoffenheim , zurZeit in Amerika , sowie dessen Kmder:
Heinrich Schäfer von Hossenheim , zurZeit in Amerika, vertreten durch seinen
Generalbevollmächtigten, Bürgermeister
Engelhardt in Hoffenheim , ferner gegenSusanna Schäfer , Karl Schäferund Anna Schäfer von Hoffenheim ,
diese Drei minderjährig und unter Vor¬
mundschaft d . Adam Fesenbecker, Land¬
wirth von Hoffenheim , auf Unwirksam¬
erklärung des unterm 27 . Februar 1880
erfolgtenVerzichtesdesBeklagten Jakob
Schäfer auf das ihm an dem Vermögen
seiner Kinder zustehende eheliche und
elterliche- Nutznießungsrecht, sowie mit
dem weiteren Anträge auf Verurtei¬
lung der Beklagten zur Zahlung von
109 M . 32 Pf . nebst 6 »/» Zins vom
11. November 1878 und 4 M . 70 Pf .frühere Kosten, und ladet die Beklagten
zur mündlichenVerhandlung d. Rechts¬
streits vor das Grvßh . Amtsgericht zuSinsheim auf
Dienstag den 25. Oktober 1881,Vormittags 9 Uhr .
ZumZweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Sinsheim, den 28. Juni 1881 .

A . Häffner ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
F .195. 1. Nr . 4968. Kork . Georg

Gäßler , Haarschneidervon Lahr, klagt
»egen Hutwacher Johann Hilzingerund dessen sammtverdindlicheEhefrau ,Viktoria, geb . Kern von Stadt Kehl,zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, aus Kauf , mit dem Anträge auf
Verurtheilung der Beklagten zur Zah¬lung von 84 Mark 80 Pf . nebst 6 -/,Zins seit 28. Juni d. I . an und Kosten ,sowie auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtheils , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreites vor das Großh . Amts¬
gericht Kork auf
Donnerstag den 6. Oktober 1881 ,Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Kork, den 6 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts :

Heberle .

Konkursverfahren .
F .190. Nr . 21,127 . Heidelberg .In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Universitäts-Tanzlehrers
Ludwig Zimmer in Heidelberg ist zurPrüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Donnerstag den 28. Juli 1881,
Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst— Zimmer Nr . 2 — anberaumt.

Heidelberg , den 12. Juli 1881 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Erbeinweisungen .
F .194 . 1 . Nr . 11,565 . Schwetzin¬

gen . Die Wittwe des Wirthschafts-
pächters Emil Gorenflo von Hocken¬
heim , Maria , geb . Treiber von da , hatum Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgcgeben wer¬
den, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen , den 20 . Juni 1831.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

Nuß .
Zwangsversteigerungen.

F .181 . Karlsruhe .
Versteigerungs Ankün-

Rathbauses dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiitige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.

Das zu versteigernde Anwesen , wel¬
ches sich vorzugsweise zu Bauplätzen
eignet, kommt zuerst in zwei Abtheilun-^ gen zum Ausgebot.

Der an der Werderstraße Nr . 62
, gelegene Theil mit Zugehörde im Maß-
^ geholt von 3 Ar 07 Meter ist zu
! 8,000' und jener Louisenstraße Nr . 63 sammt
, Zugehörde im Maßgehalt von 3 Ar
! 07 Meter zu . 9,5M
taxirt.

! Die Versteigerungsbedingungen und
der Situationsplan können inzwischen
im Geschäftszimmerdes Unterzeichneten ,Kaiserstraße Nr . 123 dahier, eingesehen

/ werden .
Karlsruhe , den 9 . Juni 1881 .

! Der Vollstreckungsbeamte:
j Großh . Notar
, Ott .

F . 141 . Stockach .
Steigerungs -
Ankündigung.

digung.
_ _ In Folge richterlicher

Verfügung wird den Schmied und
Wagner Karl Berchtold Eheleuten
von hier

das in der Louisenstraße dahier
unter Nr . 63 , einerseits neben
Generalstaatskassier August Wer¬
ber Relikten , anderseits neben
Theaterzimmermann Georg Herr-
ting Wittwe gelegene , hinten
(nördlich ) auf die Werderstraße
stoßende Grundstück, auf welchem
folgende Gebäulichkeitet errichtet
sind :
ein einstöckiger Seitenbau mit
Kniestock,

d. eine einstöckige Wagenremise mit
Werkstätte ,

c. eine zweistöckige Schmiede und
ä . ein Holzschopf ,

im Ganzen taxirt zu 17,500 ^
am

Mittwoch dem 3 . August l. I .,
Nachmittags 2 '/, Uhr ,im Kommissionszimmer des

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den ! dem Stefan Merk von Wiechs
Donnerstag den 4 . August d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,im Rathhause allda versteigert und der
Zuschlag ertheilt . wenn die Schätzung
oder darüber erlöst wird :

1 Morgen 2 Vierling Ackerfeld,
! taxirt . 600 ^> . Hievon erhält der unbekannt wo sich
aufhaltende Schuldner Nachricht mit
der Auflage , einen im Gerichtsbezirk
Stockach wohnenden Bevollmächtigte»
zu ernennen, indem sonst alle weiteren
Zustellungen gemäß § 187 d . R .C .P .O .
nur an die Gerichtstafel angeschlagen
würden.

^ Stockach , den 4. Juli 1881 .
! Der Grvßh . Bollstrrckungsbeamte:
! K . Basler , Notar .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

F . 193 . 1. Nr . 7052 . Eberbach .
Julius Beck , Schuhmacher von Strüm¬
pfelbrunn, wird beschuldigt , als Ersatz-

, reservrst erster Klaffe ausgewandert zu
! sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Uebertretung gegen

s 360 !Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts hierselbsi auf
Samstag den 27 . August 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier -
seljbst zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks -Kommando zu Ger -
lachsheim ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Eberbach , den 8 . Juli 1881.
Heinrich ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

F . 187. 1. Nr . 10,885 . Waldshut .Der 30 Jahre alte ledige Schuhmacher
Jakob Friedrich Bercher von Kadel-
bnrg , zuletzt wohnhaft daselbst . wird
beschuldigt , als Wehrmann derLandwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 26 . August 1881,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zu

Waldshut zur Hauptverhandlung ge¬laden.
. -Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird

derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh.
Bezirks- Kommando zu Donaueschmgen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Waldshnt , den 20 . Juni 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

F . 122. 1 . Ettlingen .
Hausversteige¬

rung.
Aus dem Nachlaß de- l

Anton Adolf Zoller , Metzger hier,wird am
Dienstag dem 26 . d . Mts - ,Nachmittags 2 Uhr ,im hiesigen Rathhaus nachbeschriebene !

Liegenschaft öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der endgiliige Zu¬
schlag erfolgt , wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten wird:

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller, Scheuer , Stall , Schwein¬ställen , Schopf mit Metzig am
Marktplatz hier , neben Eduard
Pfeiffer Wittwe,

taxirt . . . 18,000 Mk.
Ettlingen , den 7 . Juli 1881 .

Großh . Notar
Heß .

Berm . Bekanntmachungen .
F .172 . Ettenheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches dn

Gemarkung Münsterthal ist mit
höherer Ermächtigung Tagfahrt auf

Dienstag den IS . d. Mts .,
Vormittags ' /,9 Uhr ,in das Raihhaus zu Münsterthal an¬

beraumt . ^Die Grundbesitzer dieser Gemarkung,!
zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen , werden aufgefordert, diese!Dienstbarkeiten unter Anführung der
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten in
genannter Tagfahrt zu bezeichnen.

Ettenheim. den 10. Juli 1881 .
Spahr , Bczirksgeometer.

Holzversteigerung.
F . 104 . 2 . Nr . 1031 . Die Großh .

Bezirksforstei Bonndorf verstei¬gert Samstag den 16. Juli d . I .»Vormittags 10 Uhr , im Wirthshausein Ebnet , aus den Domänenwald -
Distrikten Welschberg , Roggenbach,Rohrhos und Rombach , im Steinach -
und Erlenbachthal : 174 Ster buchenesund 22( 0 Ster tannenes Scheitholz,4M Ster buchenes und 1587 Ster tan¬nenes Prügelholz und 762 Ster tan¬nenes Stockholz; ferner : 178 Ster
Lattenholz . Domänenwaldhüter Schundin Wellendingen wird das Holz auf
Verlangen vorzeigen .

Herstellen einer
Asphaltirung .

F .128 . 2. Nr . 1179 . Die Großh .
Wasser - und Straßenbau - InspektionRastatt vergibt die Asphaltirung des
einen Trottoirs im Flächeninhalt von
105 gw der Badener - Brücke in Rastatt
im Submissionsweg in Akkord.

Angebote sind schriftlich — per Qua¬
dratmeter zn stellen — verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,portofrei bis längstens Samstag den
16 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr ,auf dem Jnspektionsbureau Rastatt ein¬
zureichen , woselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen.

Druck und Verlag der G, Braun ' schen H asb nch druck er e i.
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